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Zur Lage der Landwirthſchaft
Abgeſehen von den Schreiern die vom Bund der Landwirthere es noch einige Landwirthe die ſich ihres Daſeins

frenen ohne zu glauben am Rande des Abgrundes zu ſtehen

Da hat Herr v et eben Anszüge ausſeinen Rechnungsbüchern veröffentlicht und ſiehe da er hat
wirklich für Weizen im Jahre 1895/96 23,60 M pro Tonne
mehr bezogen als im Jahre vorher Das wird ihm die
Deutſche Tageszeitung bitter übel nehmen Aber Herr

v Nathuſius hat recht ſoll er darum lügen und ſchwindeln
Soll er nicht geſtehen dürfen daß er keinen Anlaß zum
Schreien Schreien und Schreien hat

Bitterböſe iſt das Bündlerblatt auch auf ſeine oſtpreußiſchen
Grafen Die ſind dem Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn
v Hammerſtein gegenüber nicht grob genug geweſen Sie
haben auch nicht gethan als ob ſie unter geflickten Stroh
dächern hungerten Es ſoll ſogar manches gute Mahl bei
dieſer Reiſe gegeben haben und die Deutſche
iſt tief ergrimmt daß der Freiherr v Hülteſſem bei dem Feſt
mahl für den Miniſter zehn Gänge hat auftragen laſſen
Schaudervoll höchſt ſchaudervoll Herr v Plötz kann ſich für
die vielleicht drei Reiſen von ſeinem Gut nach Berlin deren
jede zwölf Mark koſtet viertauſend Mark bezahlen laſſen
Das iſt ganz an der Tagesordnung Aber daß ein oſt
preußiſcher Guksbeſitzer dem es ſeine Mittel erlanben einem
Miniſter ein Diner von zehn Gängen ſervirt das ſoll ein
Verbrechen an der Landwirthſchaft fein

Wie aber Herr v Nathuſins Hundisburg ſo veröffentlicht
auch der als Sozialpolitiker bekannte Paſtor Eduard Schall
in Bahrdorf ſeine Betrachtungen über das Geſchrei der
Bündler indem er behanptet daß man in vielen Provinzen
geradezu über den Reichthum und Ueberfluß der Grundbeſitzer
ſtaunen müſſe und behauptet es ſei ihm ein Landwirth bekannt
der ſelbſt in einem ungünſtigen Jahre vierzigtauſend Mark
Ueberſchuß hatte während er öffentlich nicht laut genug über
die Noth der Landwirthſchaft ſchreien kann Leider hat weder
die Korreſpondenz noch die Tageszeitung des Bundes dieſe
Thatſache bisher beſtritten Wir hoffen daß ſie es thun
werden um dem Paſtor Eduarv Schall Gelegenheit zum Be
weiſe ſeiner Behauptung zu geben Wir erinnern uns dabei
einer treffenden Ausführung die wir in dem weit bekannten
Werke des Geheimraths Hermann Settegaſt des epoche
machenden Lehrers der Landwirthſchaft über Die Landwirth
ſchaft und ihren Betrieb finden Er ſagt da

Der ruhig und unparteiiſch urtheilende Beobachter wird
ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen daß den laut ge
wordenen Klagen gegenüber eine ſtarke Ueberſchätzung der
Mißſtände anzunehmen iſt Nothwendig giebt es in einer Zeit
lebendigen Vorwärtsſtrebens überhaupt keinen Erwerbeszweig
in dem nicht eine gewiſſe Anzahl derer die ſich darin ver
ſuchen verſchuldet oder unverſchuldet mit ihren Verſuchen ver
unglückten Dabei werden Unfälle ſtets bekannter als das all
mälig fortſchreitende Gedeihen anderer und wo immer ſich
anerkannte Beſchwerden einzelner erheben werden ſie ver
allgemeinert und laſſen einen Schatten auf die Geſammtlage

Wir können die Frage aufwerfen wo es eine
Gegend einen Ort ja auch nur eine Einzelwirthſchaft gebe
die dem Schickſal des Niederganges oder des Verfalles der
Oekonomie anheim fallen mußte obgleich der Grund und
Boden nicht zu theuer erkauft oder erpachtet war es an hin
länglichem Betriebskapital nicht mangelte der Bewirthſchaftung
des Gutes eine zweckmäßige Organiſation zu Grunde lag die

Nachdruck verboten

Berliner Hrief
Das ſinkende Ausſtellungsintereſſe Jm Weſten Berlins Die
armen Mailcoaches Der Krach des Theaters Alt Berlin

Der Stellvertreter Die Fremden

Berlin 30 Juli
Jch könnte mir es ſehr gut denken daß der Nichtberliner

der in dieſem ganzen Sommer und ſchon Monate lang vorher
aus der Reichshauptſtadt faſt nichts als Ausſtellungsberichte
lieſt und der nicht ſelbſt die Reiſe an die Spree unternehmen
kann ſich von der Bedeutung der Gewerbe Ausſtellung für das
geſammte berliner Leben ganz falſche Vorſtellungen zu machen
geneigt iſt Wiederholt habe ich gefunden daß Freunde und
Bekannte aus der Provinz den feſten Glauben mitbrachten
daß ganz Berlin unter dem Zeichen der Ausſtellung ſtehe daß
man überhaupt eigentlich einzig von ihr rede und daß die
Augen aller Menſchen hier nur gen Oſten nach Treptow
gerichtet ſeien Nichts iſt falſcher als dieſe Auffaſſung Jn
den erſten Wochen vor und nach der Eröffnung bildete die

Aunusſtellung freilich allenthalben den herrſchenden Geſprächsſtoff
und das blieb ſo bis jeder einmal draußen war Dann
gber kam die Ebbe Das Jntereſſe verringerte ſich ſichtlich
Und heute wird im allgemeinen überhaupt nicht mehr viel von
der Ausſtellung in Berlin geredet Das Leben in der Rieſen
ſtadt iſt zu raſch zu abgehetzt als daß man Zeit hätte lange
bei einer Erſcheinung und ſollte es ſelbſt eine ganz hervor
ragende ſein zu verweilen Die Anforderungen die hier an
jeden einzelnen von allen Seiten herantreten die Ereigniſſe

und Bilder die tagtäglich an unſeren Augen vorüberjagen
ſind ſo mannigfaltig daß man nicht imſtande iſt guch demwichtigſten Einzelereigniß ß t 3
ſelne Aufmerkſamkeit zu widmen Jm ganzen hat Berlin

die Sorge um die Ausſtellung jetzt den Fremden über
llaſſen die in dichten Scharen nach der Reichshauptſtadt

Draußen in der öſtlichen Gegend der Stadt in
den Straßenzügen die nach Treptow a ſind natürlich
die endloſen Wagen und die Maſſen der ußgänger ſowie das
Ziel dem ſie zuſtreben immer noch von hoher Bedeutung
Aber im Centrum der Stadt der wichtigen Geſchäfts und

Oekonomie mit Jntelligenz Umſicht Ordnung und Fleiß ge
führt wurde die Lebenshaltung des Wirthes nicht über ſeine
Verhältniſſe hinausging Bis jetzt hat es ſelbſt dem ver
bittertſten Peſſimismus nicht glücken wollen Fälle dieſer Art
namhaft zu machen und damit die Regel umzuſtoßen daß
land wirthſchaftliche Unternehmungen in unſerem Vaterlande
von keinem Zuſammenbruch bedroht ſind wenn ihnen obige
Grundbedingungen feſten Beſtandes zu ſtatten kommen das
heißt wenn ſie Forderungen erfüllen die das heutige Gewerbs
leben zum Gelingen einer Unternehmung als ſelbſtverſtändlich
betrachtet

So redet der berühmte Landwirth der in der Ackerbaulehre
die alte Humustheorie durch die Theorie der Stofferſatzwirth
ſchaft und in der Thierzuchtlehre die alte Konſtanztheorie durch
die Lehre von der Jndividualpotenz erſetzt hat Freilich man
ſollte ſich nicht wundern wenn die Schreiber des Herrn von
Plötz ſelbſt einen Settegaſt zu den Feinden der Landwirthſchaft
werfen wollten wie ſie es jedenfalls mit Hermann von Boyen
thun der einſt treffend geſchildert hat wie durch die Ueber
ſchätzung der Güter auf Grund hoher Getreidepreiſe und der
leichten Zugänglichkeit des Kredits durch die Landſchaften eine
große Menge von Gnutsbeſitzern zur Verſchwendung getrieben
und der Ueberſchuldung zugeführt wurde Boyhen ſagte damals
ſchon mit Recht Wer verſchuldet iſt muß ſparen nicht
ſchwelgen Aber wenn heute ein Junker mit dreißigtauſend
Mark Vermögen ein Gut im Werthe von einer halben Million
übernimmt ſo lebt er in einem Stil als ob ihm nicht dreißig
tauſend Mark ſondern die halbe Million gehörte Und wenn
er dann obenein nichts von der Landwirthſchaft verſteht und
kein Betriebskapital hat und durch große Jagden und Gelage
immer mehr in Schulden geräth dann ſoll die Regierung und
die Geſetzgebung daran ſchuld ſein und er wird zum Schreier
im Bund der Landwirthe und bricht den Stab über einen
Mann wie Herrn von Nathuſius Hundisburg weil der zu
geſtehen wagt daß es ihm ganz gut geht Da war ebenfalls
in Oſtpreußen ein weit über die Provinz hinaus berühmter
Landwirth Fritz v Fahrenheid der verurtheilte alles Bauern
legen aber er verurtheilte auch alle künſtliche Erhaltung von
Landwirthen die nichts haben und nichts taugen und nichts
leiſten Er ſchrieb wörtlich Die Erde iſt das Lehen der
Thätigkeit und Kenntniß Denn die Exiſtenz der Menſchen iſt
durch dieſe bedingt
Möglichkeit des Lebens ſehr vielen und muß daher vom Gute
um ſolches einem tüchtigen Staatsbürger zu überlaſſen So
übt der Staat am einfachſten ſeinen Cenſorenberuf Nach
der Lehre der Bündler und Schreier aber hätte der Staat
jeden dieſer durch Unfähigkeit und Verſchwendung in Noth
gerathenen Junker auf dem Gute zu erhalten und ihm eine
Rente zu gewährleiſten Darauf läuft der ganze Lärm hinaus

ſt es währet eine kurze Friſt dann zeigt es ſich wie ſchlecht
es iſt

h

Denkſches Reich
Der Bundesrath und die Handwerksvorlage

Die Nat Ztg ſchreibt Mit Bezug auf den buregu
kratiſchen Thurmbau von Babel den das preußtſche Miniſterium
unter dem Namen einer Organiſation des Handwerks verſucht
geht eine Mittheilung durch die Preſſe wonach die Zuſtimmung

Wer ſchlecht wirthſchaftet entzieht die

einen ganzen Sommer hindurch H

des Bundesraths als geſichert anzuſehen wäre bei großen
Geſetzentwürfen die von Preußen im Bundesrath eingebracht

Vergnügungsgegend oder im Weſten dem merkwürdigen Stadt
viertel wo eigentlich alles das wohnt was Berlin aus
macht die Geburts und die Geldariſtokratie die Beamten und
die Offiziere die Gelehrten die Schriftſteller und die Künſtler
und alles was mit dieſen Kreiſen in Berührung ſteht hier
denkt man kaum mehr daran daß am entgegengeſetzten Ende
der Stadt ein großartiger Anziehungspunkt für viele Hundert
tauſende des Deutſchen Reiches und des Auslandes ſich befindet
Jch wohne natürlich auch im Weſten ich wäre niemals auf
den Gedanken gekommen daß man wo anders wohnen könnte
Und ich habe mit Staunen beobachtet wie das Intereſſe für
die Ausſtellung hier abgenommen hat Man ſeufzt bei der
Ankündigung von liebem Beſuch aus der Fremde mit dem
man als Bärenführer nach Treptow fahren muß Man geht
wohl noch einmal einen Abend hinaus aber ſo wie man eben
überallhin geht der Abwechslung halber Und jetzt wo die
Reiſezeit über uns hereingebrochen iſt wo Schul Gerichts
und Univerſitätsferien ihren gemeinſchaftlichen Punkt erreicht
haben iſt alles davongefahren wie in jedem anderen Jahre
Keinem Menſchen iſt es etwa eingefallen der Ausſtellung diefem
großen nationalen und ſpeziell berliniſchen Ereigniß zuliebe in
dieſem Sommer ſeine Reiſe aufzugeben oder zu verkürzen
Kein Gedanke

Es wäre auch falſch zu glauben daß die zahlloſen Etabliſſe
ments des Weſtens von der Ausſtellung irgend welchen Schaden
haben Jm Zoologiſchen Garten in den Gartenlokalen am
Thiergarten und gar erſt im Grunewald iſt an einigermaßen
ſchönen Abenden ebenſowenig ein Stuhl und ein freier Tiſch
zu finden wie jemals in früheren Zeiten Am Sonntag ſind
dort die gleichen Schlachten um ein Glas Bier und ein
Schinkenbrot und einen Stadtbahnplatz wie in ſonſtigen Jahren

ter merkt man überhaupt gar nichts von der Ausſtellung
und die Wirthe die dem Sommer 1896 ſchon mit ſtarkem
u h dagen entgegenblickten ſehen ſich aufs angenehmſte ent
uſcht

as Merkwürdigſte bei alledem iſt daß der Zuſtrom zurAusſtellung durchaus nicht abgenommen hat Nach den of
ziellen Mittheilungen des Jnternationalen Preß Buregqus,
das unter der umſichtigen und nicht genug anzuerkennenden
Leitung des Herrn Max Horvwitz ſeit den Jannar dieſes

werden und nicht Finanz und Steuerintereſſen der Einzel
ſtaaten berühren ſei ein Widerſpruch ſehr ſelten und die Zu
ſtimmung des Bundesraths meiſt ſchon von Anfang an ge
ſichert Wir bezweifeln daß der vorliegende Entwurf der als
ein großer doch höchſtens wegen ſeiner unförmlichen Länge
bezeichnet werden könnte zu der erwähnten Kategorle von
Vorlagen zu zählen iſt Jn Süd und Mitteldeutſchland iſt
das Jnnungsweſen faſt überall ſo vollſtändig ausgeſtorben daß
uns die Zuſtimmung der Regierungen der füd und
mitteldeutſchen Staaten zu der Organiſation zumal
angeſichts des ſich gegen dieſelbe erhebenden Widerſpruchs doch

recht problematiſch erſcheint Es wird ſich ja
demnächſt zeigen ob dieſe Auffaſſung der Nat Ztg eine be
gründete und zutreffende iſt

Die Beleihung von Getreide durch die Reichsbank

Jn der Nordd Allg Ztg werden wie wir ſchon kurz mit
theilten jetzt zwei Schreiben veröffentlicht welche das Reichs
bank Direktorium auf Anfragen von Landwirthen erlaſſen
und den Bankanſtalten in Preußen zur Kenntniß gebracht hat
Wir laſſen das eine dieſer Schreiben in welchem die Be
leihungsbedingungen näher präciſirt ſind nachſtehend folgen

Berlin 29 Juli 1896
Ew p p beehren wir uns auf Jhre gefällige Anfrage zu

erwidern daß wir bereit ſind Jhnen das auf Jhrem Gute
bezw auf Jhrem Pachtgute lagernde Getreide zu beleihen
ſofern denjenigen Anforderungen Genüge geleiſtet wird welche
die Reichsbank bezüglich der Begründung und Erhaltung eines
rechtswirkſamen Pfandbeſitzes ſowie hinſichtlich der Reviſion
und Konſervirung des Pfandobjektes zu ſtellen verpflichtet iſt

Jndem wir wegen der Bedingungen für den Lombardverkehr
im allgemeinen auf die in einem Exemplar beiliegenden Be
ſtimmungen Bezug nehmen geſtatten wir uns beſonders hervor
zuheben daß die Zuläſſigkeit der Beleihung weſentlich davon
abhängt ob ſich auf dem Gute geeignete trockene und luftige
Speicher vorfinden die eine völlig abgeſonderte Lagerung und
eine angemeſſene Bearbeitung des Getreides ermöglichen und
ob eine ſachverſtändige unabhängige und zuverläſſige Perſön
lichkeit vorhanden iſt welche im Auftrage der Reichsbank die
Lagerräume dauernd unter Verſchluß halten und die Be
arbeitung des Getreides beaufſichtigen könnte

Abgeſehen hiervon kommt für das auf Jhrem eigenen Gute
lagernde Getreide die Vorſchrift in 8 30 des Eigenthums
erwerbs Geſetzes vom 5 Mai 1872 in Betracht nach welcher
die auf dem Grundſtück noch vorhandenen abgeſonderten dem

Eigenthümer gehörigen Früchte für die Hypotheken bezw
Grundſchulden haften Der klare Wortlaut des 8 30 läßt
darüber keinen Zweifel daß dieſe Haftung ſich auf die abge
ſonderten Früchte auch dann erſtreckt wenn ſie durch den
Eigenthümer in Fauftpfand gegeben aber von dem Grundſtücke
nicht entfernt ſind Ein derartiges Fauſtpfand würde mithin
den Hypotheken und Grundſchuldgläubigern nachſtehen und
zwar wie ſich aus dem Mangel einer ausdrücklichen geſetz
lichen Einſchränkung entnehmen läßt nicht nur den zur Zeit
der Verfauſtpfändung bereits eingetragenen ſondern auch den
jenigen welche ſpäter ſei es vertragsmäßig ſei es im Wege
der Zwangsvollſtreckung die Eintragung erlangt haben Unter
dieſen Umſtänden iſt die Pfandbeſtellung da ſie die Priorität
in der Befriedigung aus dem Pfandobjekte nicht gewährleiſtet
als eine wirkſame Verpfändung im Sinne des S 13 des Bank
geſetzes vom 14 März 1875 nicht anzuſehen

Demgemäß können wir uns zu unſerem Bedauern nicht für
ermächtigt erachten das Getreide zu lombardiren wenn nicht
das Vorrecht der Realgläubiger rechtsgiltig beſeitigt wird
Nach Lage der Geſetzgebung ließe ſich die Beſeitigung

Jahres eine unermüdliche Wirkſamkeit entfaltet weiſt der Ver
kehr allein auf Eiſenbahnen Omnibus und e nach und
von Treptow in der Woche vom 18 bis 24 Jnli folgende
Ziffern auf auf Eiſenbahnen nach Treptow 213,000 Perſonen
zurück 272,000 auf Straßenbahnen und Omnibus nach
Treptow 134651 zurück 134,868 auf Schiffen nach Treptow
20,324 zurück 16,452 Jn Gaſthöfen und öffentlichen
Fremdenlogis wurden beherbergt 20,392 Fremde
Was in den Kreiſen die den allgemeinen Ton angeben auch

viel zu der Herabminderung des Ausſtellungsintereſſes beiträgt
iſt die unbehagliche Erkennkniß daß da draußen nicht alles ſo
iſt wie es ſein ſollte und die nicht unbegründete Beſorgniß
daß beim Schluſſe des Ganzen noch unangenehmere Einzel
heiten zum Vorſchein kommen werden Der erſte abſolute
Bankerott traf die MailcoacheGeſellſchaft die freilich nur
mittelbar mit der Ausſtellung in Berührung ſtand Er traf
ſie wenige Tage nachdem ich ihr neulich an dieſer Stelle in
Nr 322 der Ztg wehmüthig den Untergang prophezeit
hatte was übrigens kein Kunſtſtück war Jedermann mußte
ſofort einſehen daß der Preis von 2 Mk für einen
Platz in einem öffentlichen Fahrinſtitut für berliner
Verhältniſſe unmöglich war und daß wenn nur durch
einen ſolchen Preis bei der Kalkulation ein Erſatz der
hohen Ausgaben und ein Verdienſt heranszurechnen war
die ganze Geſchichte bald ein Ende nehmen werde Die An
theilſcheine die im Anfang für 500 M gekauft wurden waren
in kurzer Zeit im Werthe auf 100 M geſunken und haben
ſchließlich einen noch bedeutend tieferen Stand erreicht Jn
öffentlicher Verſteigerung wurden die Mailcoache Wagen die
Pferde das Zaumzeug und die Uniformen der Diener und
Kutſcher an einem Tage meiſtbietend verkauft

Inzwiſchen war ſchon der zweite Krach reif geworden der
dem auf dem Gelände der Gewerbeausſtellung gelegenenTheater AltBerlin den Garaus machte Auch dieſer rach
kam nicht unerwartet Aber er wäre noch beſſer zu verhindern
eweſen als das Unglück der Mailcoaches Denn das Thealer
lt Berlin war eine hübſche Jdee Sie ſtammte aus dem

Kopfe des genialen und hervorragend geſchickten Architekten
Bernhard Sehring der als Erbauer von Villen und K nſtler

Sehringhänſern ſchon viel Ruhm und Ehre gewonnen hat
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ſoweit wir zu überſehen vermögen nur in der Art herbel
ſühren daß

1 Die eingetragenen Realgläubiger das zu lombardirende
Getreide aus der Mithaft entlaſſen und die Eintragung
eines Vermerks im Grundbuch bewilligen um
den Verzicht auch ihren Rechtsnachfolgern gegenüber in Kraft
zu W Werke

und daß gleichzeitig
2 eine Kautionshypothek in Höhe des Lombarddarlehns

auf das Grundſtück für die Reichsbank eingetragen wird um
dieſer hinſichtlich der verpfändeten Früchte ein unanfechtbares
Vorrecht gegenüber den etwa ſpäter zur Eintragung ge
langenden Realglänbigern zu e fo J

ür dasjenige Getreide welches auf dem von Jhnen gevan Gute icgert bedarf es dieſer Rechtsakte nicht Hier
würde nur erforderlich ſein daß der Verpächter in rechts

iltiger Form auf das ihm nach S 41 Nr 2 der ReichsKon
ursordnung in Anſehung der Früchte zuſtehende Vorrecht

verzichtet um die Pfandbeſtellung für die Reichsbank zu einer
unanfechtbaren zu machen

Schließlich bemerken wir daß das lombardirte Getreide nach
z 13 Nr 3e des Bankgeſetzes höchſtens bis zu zwei Dritt
theilen ſeines Werthes beliehen werden darf Der Lombard
zinsfuß ſtellt ſich 1 Proz höher als der jeweilige Diskontſatz
er beträgt mithin zur Zeit 4 Proz und würde ſich bei einer
anderweiten Bemeſſung des Diskontſatzes entſprechend erhöhen
oder ermäßigen Die durch die Verpfändung Abſchätzung
Lagerung Beaufſichtigung Bearbeitung Reviſion und Ver
ſicherung der verpfändeten Waaren entſtehenden Koſten hat der
Verpfänder zu tragen das gleiche gilt ſelbſtverſtändlich hin
ſichtlich der Koſten für die zur Sicherung des Pfandrechts er
forderlichen Rechtsakte Exnexuationserklärungen Eintragung
bezw Löſchung eines Vermerks und einer Kautionshypothek uſw

Falls Ew p p geneigt ſind den vorbezeichneten aus den
geſetzlichen Beſtimmungen als unerläßlich ſich ergebenden For
derungen zu entſprechen ſtellen wir Jhnen ergebenſt anheim
die Bewilligung des Lombarddarlehns bei der zuſtändigen
Bankanſtalt zu beantragen

Reichsbank Direktorium
Herr Stöcker zwiſchen zwei Stühlen

Während der frühere Hofprediger durch den eirchlich
ſoziglen Aufruf und den Redaktionswechſel im Volk die
Fühlung mit den Konſervativen wiederzugewinnen hoffte erhält
er nicht nur von der Rechten einen Korb nach dem andern
ſondern es wenden ihm auch ſeine nächſten Freunde von der
chriſtlich ſozialen Partei den Rücken Die neueſte Nummer
der Hilfe des Paſtors Naumann enthält eine ganze Menge
von Kundgebungen gegen Herrn Stöcker Die bedeutſamſte
unter ihnen iſt der Abſchiedsbrief des Profeſſors
Adolf Wagner Aber auch die übrigen Abſagen ſtammen
von Männern her auf die Herr Stöcker bisher zählen konnte
oder die ihm ſogar perſönlich naheſtanden

Da iſt Profeſſor Hüpeden Mitglied des Reichstages
der um Stöcker s willen aus der konſervativen Partei aus
getreten iſt Er erzählt wie er in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſtandsmitglied der chriſtlich ſozialen Partei deren amtliches
Organ das Volk iſt erſucht worden ſei und zwar von
den verſchiedenſten Seiten, den Redaktionswechſel im Volk
rückgängig zu machen Es ſei eben die Befürchtung verbreitet
daß der Perſonenwechſel eine Aenderung des Kurſes bedeute
Herr Hüpeden erklärt es für dringend nöthig die Gründe für
den Redaktionswechſel öffentlich darzulegen und die Be

fürchtungen zu zerſtreuen Der Parteivorſtand habe mit dem
Wechſel nichts zu thun ſei auch gar nicht gefragt worden
Anſtellung und Entlaſſung iſt lediglich Sache des Eigen

thümers der Zeitung Herr Hüpeden bittet ihn nicht für
Dinge verantwortlich zu machen die ſich ſeinem Einfluß
völlig entziehen Dieſer Erklärung die der bisherige Freund
des Herrn Stöcker dem Volk eingeſandt hatte hat der
Eigenthümer des Volk die Aufnahme verweigert

Daſſelbe Schickſal iſt einer Erklärung von acht Paſtoren
widerfahren die den bisherigen Redactenren des Volk
Oberwinder und von Gerlach ihre vollſte Zufriedenheit aus
ſprechen wollten und gegen die Abweichung von der bisher
innegehaltenen Linie die ſchwere Schädigung der chriſtlich
ſozialen Sache und die mit dem Redaktionswechſel vollzogene
Schwenkung unſeres bisherigen Parteiorgans energiſch pro
teſtiren An der Spitze dieſer Kundgebung ſteht der Name
des Paſtors Erwin Gros zu Hartenrod der ſich zugleich in
der Hilfe gegen die Menſchenvergötterung im politiſchen
Leben wendet Herr Stöcker ſo führt er aus habe nie große
Neigung zu organiſatoriſcher Arbeit gehabt er ſei infolge der

Vergötterung ſeiner Perſon nicht mehr imſtande Widerſpruch
zu ertragen und ſei auf dem Standpunkt des Papſtes angelangt
Oberwinder und von Gerlach die ſo lange und tren für ihn

geſtritten ſind ihrer Redaktenrpoſten entſetzt weil ſie eine
eigene Meinung hatten Paſtor Gros fährt fort

Hoſprediger Stöcker nimmt den Kurs wieder zum konſervativen
Gewäſſer deſſen Gefahren wir kaum entronnen ſind Konſer
vativ iſt nach Name und Weſen etwas Unbewegliches Rück
wärts oder vorwärts das iſt die Frage Es iſt eine ſchwere
Stunde in der wir Altchriſtlich Sozialen uns jetzt befinden
um ſo betrübender für die vielen die wie ich Hofprediger
Stöcker perſönlich nahe ſtehen Allein wo s die Sache gilt
da hat das perſönliche Moment in jeder Beziehung zurück
zutreten

Der Kurs zum konſervativen Gewäſſer aber führt Herrn
Stöcker s Nachen auf die Sandbank Daß ſeine nach rechts
gerichteten Hoffnungen eitel ſind bezeugt ihm auch ſein
Freund Wagner der ihm als Vicepräſident der chriſilich
ſozialen Partei lange Jahre getreulich zur Seite geſtanden
hat Herr Wagner hat die an Herrn Stöcker gerichtete Zu
muthung die Stelle des Vicepräſidenten des evangeliſch
ſozialen Kongreſſes niederzulegen gemißbilligt aber doch
begriffen Denn in der Angelegenheit des Scheiterhaufen
briefes und anderen damit in Verbindung ſtehenden
Dingen habe auch mancher Freund Stktöcker s nicht alles
Geſchehene gebilligt mindeſtens manches nicht verſtanden
Wagner ſelbſt habe in jener Zumuthung keinen Grund ge
ſehen ſelbſt aus dem Kongreß und dem Aktionskomitee aus
zutreten Er habe auch Herrn Stköcker von einem ſolchen
Schritt abzuhalten geſucht leider vergebens Freilich der
weitere Verlauf habe ihn nicht mehr gewundert Er hege
auch nicht mehr die Hoffnung daß Stöcker zurückkehren
werde ſeine Kundgebung werde vielmehr zur Verſchärfung
der Trennung führen Denn er vermöge Stöcker s kirchlich
ſozialem Aufruf in den wichtigſten Theilen nicht zuzuſtimmen
Herr Wagner bezeichnet weiter die Ausfälle des Aufrufs gegen
Naumann und Genoſſen als ſehr übertreibend und ſachlich
ungerecht Er ſelbſt hat an der Thätigkeit Naumann s und
der Haltung der Hilfe manches auszuſetzen aber könne
man darum über ſie ein ſo hartes Urthetl fällen wie in dem
Aufruf geſchieht

Wagner ſchließt mit folgenden Worten
Jch habe noch heute meine Sympathien für die konſervative

Partei Aber darüber täuſche ich mich heute allerdings
nicht mehr daß unſere hiſtoriſch gewordene konſervative Partei
auch bleibende tiefere Differenzpunkte mit chriſtlich ſozialen
Auffaſſungen und Zielen jeder Art hat und von ihrem Stand
punkte aus haben muß Eben deshalb habe ich Stöcker s
Trennung von den Konſervativen im beiderſeitigen Jntereſſe
ſeit langem für nothwendig gehalten Sollten jetzt wieder An
näherungsverſuche erfolgen ſo halte ich dieſe auf die Dauer
für ausſichtslos

Sie werden noch aus anderen Gründen als Meinungsverſchiedenheiten über die Sozialpolitik völlig ausſichtslos

bleiben Und ſo wird ſich bald genug der neue Luther von
allen Seiten verlaſſen ſehen Wie hieß es in der Kundgebung
des Kaiſers Stöcker hat geendigt wie ich es vor Jahren
vorausgeſagt habe

Das techniſche Studium
Eine beachtenswerthe Kritik an dem gegenwärtigen Bildungs

gense an unſeren techniſchen Hochſchulen wird jetzt von einem
ehrer an einer dieſer Schulen geübt Geh Rath Dr Riedler

Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Berlin iſt es der
in der Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure u g
folgendes ausführt

Eine Reform des techniſchen Unterrichtes iſt unabweisbar
Um die Richtung der Reform zu erkennen müſſen wir zunächſt
die Eigenart der techniſchen Erziehung unterſuchen Die
Grundlage produktiven Schaffens iſt die Erkenntniß der Wirk
lichkeit Die Wirklichkeit kann aber nur erfaßt werden durch
die Naturerkenntniß Die Natur iſt die Lehrmeiſterin die
Naturerkenntniß phyſikaliſche Einſicht iſt die Grundlage der
Technik das wahre Lebenselement des Jngenieurs nicht aber
die Mathematik wie oft irrthümlich behauptet wird Dieſe iſt
nur eines der nothwendigen Grundwerkzeuge Die Natur
erkenntniß muß ſich zu einer vollſtändigen Anſchauung der
geſammten Naturvorgänge erheben Das gründlichſte Wiſſen
über Einzelheiten genügt für ſchaffende techniſche Thätigkeit
nicht alle Urſachen und Wirkungen müſſen als Geſammt
vorgang geſehen und ſozuſagen gefühlt zum anſchaulichen und

vorhanden daß nur Einzelnes beachtet Wichtiges aber über
ſehen wird Solche zuſammenfaſſende anſchauliche Auffaſſungiſt aber nur mögüich bei hochentwickeltem Auſchauungs un

Vorſtellungsvermögen Aller Unterricht auch in den höchſten
Stufen muß anſchaulich ſein und doch mit wiſſenſchaftlicher
Strenge verbunden werden Daran fehlt es aber in der
herrſchenden Schule Was hat der Schüler alles in Worten
und Begriffen zu lernen was wird ihm in Worten beſchrie
ben was alles hat er zu beſchreiben und wie verſchwindend
iſt was ihm gezeigt wird was er ſehen und beobachten kann
was er ſelbſt anſchaulich in Zeichnung oder Skizze darſtellen
muß Die anſchauungsloſe Einſeitigkeit täuſcht über die
Schwie rigkeiten der Wirklichkeit und die Folge iſt Furcht und
Flucht vor der Wirklichkeit

Prof Riedler führt dann weiter aus das Wiſſen ohne An
wendung verſchülde eine wachſende Scheu der Jugend vor
mühevoller Detailarbeit das Sichgenügenlaſſen am bloßen
Verſtehen, an den Jdeen, und damit auch die zunehmende

Unbrauchbarkeit der wiſſenſchaftlich d h einſeitig theoretiſch
Gebildeten und die Bevorzugung einfacher Praktiker die wenige
Jdeen richtig anwenden können Eine weitere Folge ſei die
Abnahme der Selbſterziehung durch ſelbſtändige Arbeit zu
dieſer muß die Schule anleiten ſie muß die phyſiſchen geiſtigen
und ſittlichen Fähigkeiten an Aufgaben üben die von der
Jugend völlig erfaßt werden können Statt deſſen ein voll
geſtrichenes Maß von Schul und Prüfungsforderungen die
die Jugend gründlich vor Selbſterziehung bewahren Die
Folgen ſind bekannt Abſitzen von Berechtigungen gewaltiges
Drängen gerade der Begabteſten nach thatenloſen höheren
Stellungen nach dem Amte wo Verſorgung und gefellſchaft
liche Stellung winken heilige Scheu vor jedem Kampf ums
Daſein vor ſchaffender Thätigkeit vor Verantwortung und
aller unſicheren Zukunft

Ueber die von ihm für erforderlich gehaltene Reform der
techniſchen Bildung ſagt Prof Riedler

Die Reform der Vorbildung ſo außerordentlich wichtig ſie
iſt muß zunächſt außer Betracht bleiben da ſie gegenwärtig
ausſichtslos iſt Hervorgehoben mag hier nur werden daß
die Hochſchule an einer beſonderen techniſchen Richtung der
Vorbildung kein Intereſſe hat Die Vorſchule hat Menſchen
mit beſtimmten Fähigkeiten auszubilden und zu dieſen zählen
unzweifelhaft auch die für techniſche Thätigkeit erforderlichen
Arſchauungs Raum und Formvorſtellungsvermögen die
Fähigkeit des zeichneriſchen Ausdrucks vor allem die Fähig
keit die Wirklichkeit richtig zu ſehen Das für die Bethätigung
dieſer Fähigkeiten erforderliche Mindeſtmaß an grundlegenden
Kenntniſſen muß beherrſcht die gymnaſtiſche Uebung die Hand
habung der Werkzeuge ſchon an der Vorſchule erlangt werden
i Vorausſetzungen erfüllt die Vorbildung gegenwärtig

nicht
Die wiſſenſchaftliche Vorbereitung an der Hochſchule ſoll

nicht abſtrakte Lehre losgelöſt vom fachwiſſenſchaftlichen
Unterricht treiben ſondern muß von Anfang an die Schwierig
keiten der Wirklichkeit die Anwendung zeigen die allein zur
völligen Beherrſchung der Grundlagen führt Zwiſchen Vor
bereitungs und Fachſtudium darf keine Kluft beſtehen eben
ſowenig wie zwiſchen Fachſtudium und Praxis Dies erfordert
Lehrer welche ihre Wiſſenſchaft ſelbſt richtig praktiſch und ver
antwortlich anzuwenden verſtehen nur ſolche können die An
wendung lehren und die Schüler zur Beherrſchung der wiſſen
ſchaftlichen Grundlagen emporführen Der Schüler kann nur
anwenden was er beherrſcht was er verdaut hat Dies er
fordert äußerſte Beſchränkung des Stoffes und Zeit für das
Verdauen Der Unterricht in allen Wiſſenſchaften muß
deshalb für den Durchſchnitt der Studirenden auf das
nothwendige Mindeſtmaß herabgeſetzt dieſes Mindeſtmaß
aber voll beherrſcht und angewendet werden Dann
erſt ſoll vertiefter wiſſenſchaftlicher Unterricht bis zum Ende
der Studienzeit fortgeſetzt werden jedoch nur für Auserleſene
Das fachwiſſenſchaftliche Studium hat nicht die Aufgabe fertige
Fahre auszubilden das iſt unmöglich Aber es muß die
Fähigkeiten ſo entwickeln daß das praktiſche Leben ſich als
natürliches Wachsthum des Unterrichts fortſetzt daß der
Studirende nicht erſt ſein Schulwiſſen vergeſſen ſich erſt
Pandt umwandeln muß bevor er in der Welt ſchaffen kann

as höchſte Ziel darf nicht allen Studirenden vorgeſetzt
werden der Durchſchnitt der Studirenden erreicht es nicht
und wird dabei für einfache Mitarbeit zu alt Es ſind
Prüfungseinrichtungen nothwendig die gleichwerthig mit den
für den Staatsbaudienſt beſtehenden ſind die aber techniſcher
Thätigkeit entſprechen Entwicklung der Jndividualität zulaſſen
und den künſtlich genährten Andrang zum Staatsdienſt und
bevorrechtigten Bildungsgange den wirthſchaftlich ſchädigenden
Zuſtand beſeitigen daß ein großer Theil der Studirenden un
zweckmäßig erzogen wird

vollſtändigen Bilde vereinigt werden Sonſt iſt die Gefahr An den techniſchen Hochſchulen iſt eine lebhafte geiſtige Kon

dec en Xiſt auch der Schöpfer des neuen Theaters des Weſtens, das
vom kommenden Herbſt ab in Charlottenburg die Menſchen
ergötzen ſoll Und mit den Direktoren dieſes neuen Muſen
tempels Herrn Witte Wild und Herrn Blumenreich begründete
er auf der Ausſtellung zwiſchen dem Dreſſel ſchen Hauptreſtau
rant und den würdigen Mauern von Alt Berlin ein Theagter
auf deſſen Bühne die berliner Vergangenheit in lebendigen
Bildern wieder auferſtehen ſollte wie in unmittelbarer Nach
barſchaft die Häuſer und Mauern der Hauptſtadt des Großen
Kurfürſten aus dem Boden gewachſen waren Sehring baute
ein wunderhübſches Haus und erfand eine Faſſade voll
origineller Einfälle und amüſanter Einzelheiten Aber die Direk
toren hatten weder in der Wahl der Schauſpieler die ſie enga
girten noch der Schriftſteller die ſie aufforderten ein Stücklein
zu liefern ein bischen Glück Die altberliniſchen Dramen die
hier anfgeführt wurden waren ſammt und ſonders werthloſe
Waare und konnten ſich die Gunſt des Publikums nicht erringen
Wenn man bedenkt wie leicht es geweſen wäre dieſe zu er
werben wie anſpruchslos und freundlich die Beſucher die den
beſten Willen mitbrachten ſich zu amüſiren an die Leiſtungen
des Theaters herantraten dann wird man ſchon erkennen wie
ſchlecht dieſe Stücke geweſen ſein müſſen Es war in der That
ein Fiasko nach dem anderen ein klägliches Bild Eine Reihe
von Schriftſtellern deren Namen in der litterariſchen Welt
Berlins einen ganz netten Klang haben Karl Bleibtreu
Konrad Alberti Adalbert von Hauſtein und noch einige
andere dazu ein echter rechter Dichter deſſen ſtarkes Talent
und deſſen hervorragende Werke allgemein ſind Ernſt
von Wolzogen ſie alle haben bei dem Verſuche ein alt
berliniſches Zeitbild zu entrollen jämmerlich Schiffbruch
elitten Litterariſch könnte man daraus lernen daß die alte
orm des hiſtoriſchen Stückes nicht mehr ſo recht zieht,

daß das Publikum nicht mehr auf den ausgetretenen Gleiſen
mitgehen will und ſo die Schriftſteller zwingt nach anderen
beſſeren Formen zu ſuchen anſtatt immer wieder die allen
Mittelchen aus dem Sacke zu holen Und merkwürdig genug
auch Jusſtattingeſtüchen und Maſſenſcenen nntzten hier nichls
J Die Nichibeachtung des Theaters Alt Berlin war
r Zeit ſo allgemein daß auch ſie nicht mehr zu locken

ochten daß auch eine ganz hübſche Poſſe die einen
modernen berliner Stoff eine Ausſtellungsgeſchichte höchſt
luſtig behandelt und nun quf einer berliner Bühne ihr Glück
macht keine Bänke mehr füllen konnte Kein Menſch ging

mehr hinein Es war wie eine ſtillſchweigende allgemeine
Verabredung zwiſchen all den Zehntauſenden die alltäglich nach
Treptow kamen

Der Fremde der nach Berlin kommt und hier auch gern
einmal ein Theater beſuchen will iſt ja auch in dieſem
Sommer durchaus nicht auf eine mittelmäßige Bühne im
Ausſtellungspark angewieſen Denn im Jubiläumsſommer des
Deutſchen Reiches und der Reichshauptſtadt wo der berliner
Gewerbefleiß eine ſo gewaltige Schanſtellung veranſtaltet hat
wo ſich Berlin fein macht und täglich Beſuch erwartet durften
doch auch die Thegterleiter nicht feiern Sonſt wenn die
Knoſpen ſprießen und die Winterſachen eingemottet werden
wenn die Flüſſe ſteigen und die Krebsſaiſon beginnt weil die
Mongte mit r aufgehört haben pflegen die Herren Direktoren
ihren Platz vom Schreibtiſch aufs Sopha zu verlegen Dann
ſpricht kein Menſch mehr vom Theater Dramatiſche Dichter
brauchen nicht mehr auf plötzliche Erfolge eines Kollegen
neidiſch zu ſein weil es keine Novitäten mehr giebt Berufs
kritiker und Premièrentiger begrüßen mit frohem Herzen den
Anbruch ihrer Schonzeit und ſanft und ſtill und ſchmerzlos
entſchläft die Theaterſgiſon in ihrem Herrn

In dieſem Jahre aber iſt das anders Nur die wenigſten
Theater haben überhaupt ihre Thore verſchloſſen die meiſten
ſpielen durch und ſind mit den Erfolgen ihrer Bemühungen
zufrieden en größten Erfolg aber hat das Reſidenz
Theater mit einer e franzöſiſchen Poſſe Feydeau s
davongetragen Sie heißt der Stellvertreter Le Rem
plagant und iſt eins der übermüthigſten und pikanteſten dabei
aber auch des techniſch geſchickteſten pariſer Variètés oder
Vaudevilles, die jemals über den Rhein gekommen ſind

Eine Geſetzesbeſtimmung iſt hier zum Ausgangspunkt der
komiſchen Verwicklungen gemacht worden Der Marquis von

und ſo hat bei Regen und Sturmwind auf der Straße die
ekanntſchaft der reizenden jungen Gattin eines Munizipal

raths gemacht und es entſpinnt ſich zwiſchen den beiden ein
zärtliches Verhältniß Aber Madame iſt eine demi vierge
des Ehebruchs, wie es in dem Stücke in ſie verweigertihrem Anbeter die höchſte Gunſt ſo lange ſie eine ne

und nicht ſeine Frau iſt Gut er will ſie heirathen Aber
dazu muß ſie ſich ſcheiden laſſen Doch wie Jhrem Manne

flagranti ertappen laſſen Doch wenn man ſie mit dem
Marquis findet ſo werden alle ihre Endabſichten vereitelt
Denn das Geſetz beſtimmt daß eine Fran denjenigen Mann
mit dem ſie ertappt worden iſt nach der Scheidung nicht
heirathen darf Es muß alſo nach einem Stellvertreter
geſucht werden Nach einem Manne der dem Marquis den
Freundſchaftsdienſt leiſtet ſich mit Madame in einem Hotel
überraſchen zu laſſen Er findet ſich bald und nun geht das
übermüthige Durcheinander los das noch dadurch verſtärkt
wird daß der Remplagçant ſich über die Ohren in ſeine ſchöne
Partnerin verliebt und daß dieſe nicht abgeneigt ſcheint dem
Freunde vor dem Marquis den Vorzug zu geben So entſteht
ein doppelter Wirrwarr und ein doppeltes Spiel das beide
male beinahe zu ernſt wird ſchließlich aber noch ziemlich
Mi rund beinahe moraliſch ſchließt Es bleibt alles beim

ten
Die kecke Poſſe übt eine gewaltige Anziehungskraft auf die

Fremden aus Denn nur wenigen iſt es ja ſchließlich in der
Heimath beſchieden die gepfefferten pariſer Gerichte ſich vor
ſetzen laſſen zu können Diejenigen aber welche dies hohe
Glück vor allen anderen genießen die Franzoſen die Pariſer

ſie ſind gar nicht nach Berlin gekommen Man hört im
Theater und in den Reſtaurants auf der Straße und in den
Pferdebahnen in den Cafés und vor den Hotels alle möglichen
Sprachen ſprechen ſehr viel ruſſiſch vor allem und nordiſche
Sprachen ſchwedich und däniſch auch engliſch freilich meiſt
von Amerikanern und nicht wenig italieniſch und alle dieſe
fremden Jdiome in die noch die verſchiedenen deutſchen
Dialekte ſich hineinmiſchen dieſe ganze babyloniſche Mannig
faltigkeit ſchlägt an unſer Ohr wenn wir etwa um die
Mittagsſtunde die Linden herunter ſchlendern von den
verehrten weſtlichen Nachbarn aber iſt nichts rein nichts zu
ſehen Soeben hat die deutſche Reichsregierung die Be
theiligung der deutſchen Induſtrie an der Pariſer Weltausſtellungvon 180 der franzöſiſchen Regierung gemeldet umſonſt

von Gegenliebe iſt nichts zu ſpüren Wohl hört man hie und
da franzöſiſch ſprechey aber jedes halbwegs geübte Ohr
hört es heraus daß es ſich da um ein paar Schweizer oder
eine belgiſche Geſellſchaft handelt Die Pariſer ſind fern ge
blieben und es iſt nicht zu leugnen daß damit an dem inter
nationalen Bilde ein wichtiges Stück fehltiſt keine Schuld nachzuweiſen die die Scheidungsklage ermög

licht Alſo muß ſie ſelbſt eine Schuld den nothwendigen
Grund der Ehelrennung herbeiführen Sie muß ſich in

Philipp Vockerat



kurrenz der Lehrer zu ſchaffen Es muß für die techniſchen
Hochſchulen wenigſtens eine ausreichende geiſtige Konkurrenz
ermöglicht werden durch Erſatz und Parallel Profeſſoren und
durch Heranziehung von Dozenten aus der Proxis Hiervon
iſt das Gedeihen der Hochſchulen und der nationalen produk
tiven Thätigkeit abhängig

Verſchledene Mitthellungen
Dem früheren Handelsminiſter v Berlepſch möchte die

Köln Volksztg gern ein Mandat zum Reichstag ver
ſchoffen nachdem er geäußert hat daß er ſeine politiſche Thätig
keit noch nicht als abgeſchloſſen anſieht Das Ceutrumsblatt be
weifelt allerdings daß er wenn er ſich nicht einer beſtimmtenPartei anſchließt gewählt werden würde Die im Reichstage

vertretenen Parteien überließen ihm keins vom Centrum würde
er keins wollen Das läßt durchblicken daß das Centrum

rhrn v Berlepſch gern mit offenen Armen aufnehmen würde
Blatt giebt ihm einſtweilen den Rath zu warten bis der

ind wieder umſchlägt Ewig werde der Stumm ſche Kurs ja
nicht dauern und wenn dann einmal wieder Sozialreform von
oben mit neuem Feuereifer getrieben wird dann würde der
Kandidat Frhr v Berlepſch wohl auch die Unterſtützung der
eerung und der dann auch wieder umgeſchwenkten Parteien

nden

Von der Errichtung einer neuen Provinz aus dem
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk mit zwei Re
ierungsbezirken Eſſen und Dortmund ſind Meldungen durch diePreſſe gegangen Demgegenüber weiſt der Hamburger Korre

ſpondent darauf hin daß die Regierung zwar Erhebungen ver
anſtaltet habe bis jetzt ſei aber keine Entſcheidung erfolgt viel
mehr ſeit Jahr und Tag nichts mehr in der Sache gethan ſei
Früher ſei beabſichtigt geweſen die Bezirke Düſſeldorf und Arns
berg in je zwei Theile zu theilen der Plan ſei aber wieder
fallen gelaſſen worden

Der Exkanzler Leiſt ergeht ſich in ſeinem bereits geſtern
von uns erwähnten Aufſatz den er in der Zukunft veröffent
licht auch in allerlei Drohungen Er habe unter dem Einfluß
der Tropenſonne die brutalſten Hand lungen von Euro
päern geſehen die ſich zu Hauſe des beſten Leumunds erfreuten
und ſei in der Lage durch Beiſpiele zu erhärten daß
wegen weit größerer Verfehlungen als der ihm zur Laſt gelegten
vom Auswärtigen Amt nicht disciplinariſch einge
ſchritten würde Wenn Leiſt noch mehr mit der Sprache
herauskommt kann es ja wieder recht erbauliche Enthüllungen
geben

Ausland
Das Befinden des Zaren

Das Berl Tagebl verſichert allen entgegengeſetzt lautenden
Nachrichten gegenüber auf Grund angeblich unbedingt zuver
läſſiger Jnſormationen daß Profeſſor Mendel nicht zu einer
Konſultation über den Geſundheitszuſtand des Zaren nach
Petersburg berufen war Profeſſor Mendel iſt übrigens ganz

des Kreiſes Heiligenſtadt wurden insgeſammt 3,138,819 M ein
gezahlt und 3,309,194 M ausgezahlt Jm Kreiſe Heiligen
ſtadt wurde vereinnahmt an Grundſteuer 53,896 18 M Ge
bändeſtener 25,212 50 Einkommenſteuer 59 457 Gewerbe
ſteuer 13,355 M Die Kreisſparkaſſe zu Heiligenſtadt hatte
Ende 1895 einen Beſtand von 8,743,623 33 der Reſervefonds
betrug 252,742 67 M Bezüglich der im Ban begriffenen
Eiſenbahnſtrecke Duderſtadt Leinefelde ſagt der
Bericht Der Van iſt in 2 Looſen vergeben und man hofft daß
der Tiefbau das Planum in 9 Monaten die Gebände im Herbſt
1897 fertig werden wird doch kann es immerhin noch bis Früh
jahr 1898 dauern ehe die fertige Bahn in Betrieb geſetzt wird
An Halteſtellen wird die Bahn erhalten Teiſtungen Ferna
Wintzingerode Worbis und Breitenbach Erhebliche Schwierig
keiten wird der Bau nicht bieten er fordert weder Tunnel noch
Viadukte oder größere Brücken doch iſt die Steigung Wintzinge
rode Worbis Leinefelde ziemlich bedeutend

M Weimar 7 Aug Der verſteuerte Haustrunk
Neue Kaſerne Die hieſigen Brauereien hatten ein Geſuch
eingereicht daß ſie wegen des von ihnen abzugebenden ſogen
Haustrunks welchen die bei dieſen Brauereien beſchäftigten
Leute erhalten von der ſtädtiſchen Steuer befreit werden
möchten Hr Heller als Referent trug vor es ſei erörtert
worden daß bei den ſämmtlichen Brauereien 65 Mann in Frage
kämen welche täglich je 7 Liter Bier bekämen Da dies eine
Quantität von 1660 Hektoliter ausmache welche eine Verbrauchs
abgabe von 1079 M repräſentire auch eingezogener Erkundigung
nach in anderen Städten eine ſolche Befreiung nicht eintrete
ſo ſchlage der Finanzausſchuß die Ablehnung dieſes Geſuchs vor
Der Gemeinderath beſchloß demgemäß Das 4 Bataillon
hat geſtern die neue Kaſerne bezogen Außer derfelben iſt
noch ein Kammergebäude und ein Kaſino beide in der Nähe
der großen Kaſerne errichtet worden Alle dieſe Bauten ſind
vorläufig noch nicht in das Eigenthum des Militärfiskus über
gegangen ſondern Hr Maurermeiſter Müller hat dieſelben auf
ſeine Rechnung gebaut und vorerſt auf 10 Jahre unkündbar an
den Militärfiskus verpachtet Dieſe Angelegenheit hängt mit der
Placirungsfrage des 4 Bataillons zuſammen da noch nicht feſt
geſtellt iſt ob daſſelbe auch ferner in Weimar verbleibt

e Sondershaufen 7 Aug Eine Reihe von Aus
zeichnungen erfolgte in gewohnter Weiſe aus Veranlaſſung
der heutigen Geburtstagsfeier des Fürſten Staatsrath
Drechsler hier wurde Geh Staatsrath Ober Regierungs
rath Hölzer und Geh Regierungsrath Budde beide hier
wurden Staatsräthe Die Gymnaſiallehrer Dr Mohrmann
Arnſtadt und Jelke hier wurden zu Oberlehrern die Do
mänenpächter Langenſtraß Clingen und Nickel Großen
ehrich zu Oberamtmännern und die Domänenpächter Wi
ſotzky Holzthaleben und Bäſel Scherſen zu Amtmännern
ernannt Das Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehrenkreuz III Klaſſe
erhielten Juſtizrath Hülſemann Arnſtadt Landrath Dr
Trautvett er Gehren und Bauinſpektor Diete rich Arnſtadt
das Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehrenkreuz IV Klaſſe Rektor
Picard hier Rektor Gräſer Plaue Muſikdirektor Ermer

Börse zu IIalle am August
Für einen Theil der Anlage aus dem Morgenbig te wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen behauptet 148 153 M in ürltiggNotiz Rauhweizen 143 150 M foinster mürkischer über
Roggen behauptet 120 124 fremder billiger
Gerste Braäu 140 160 feinste bis 170 II

110 120 M
H aker fest 130 141 M
Mais ameriknanischer AMlxeck

00 120 M
Kap 183 190 M

Viktoria ohne Handel
Prefee für 100 kg nvollo

St ärke einschl Fass H allesche pa
33,00 35,00 M Maisstärke 28 33 M
Linsen Al Bohnon MMohn grau M Kämm el 41 bis 42 M
Futterartikel ruhig Fattermehl 12,00 13,00

Futter

94 97 M Donaumal
Sommerrübeen M Erbeen

Weizenstärke

Koggenkleie 9,50 10,00 A Weizonschalen 8,25 bis
8,50 A Weizengrioazkleie 8225 8,50 A MIalzkeime
helles 00 9,50 Al dunkle 800 8,75 M Oelkwaohen9,00 9,25 M

da z 25,50 27,59 AI Räböl 45,75 M
Petroleum 22,50 AI Solaröl 0,82530 12 25 A
8piritus 10,000 IAter Proz still Knrtotlel mit 50 41

Verbrauchsabgabe Al mit 70 M Verbiancheubrnahbe 34,90 M

Rüben MWeizenmelr 00 brutto inel Sack 22 00 23 00 M
wehl 01 brutto incl Sack 17,00 18,00 41

Halle 8 Aug Bericht äber Stroh und Heu
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
05 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 M Ma
schinenstroh Weizenstroh l,50 AM Roggenstroh M
Wie senheus hiesiges neues 2,50 altes hiesiges oder Thü
ringer beste Qualität 3,00 Oderheu oder andere minder
werthige fremde Sorten nach Qualität 2,25 M Kleehen
neues 2,50 altes ohne Angebot Torfstreu in 200 Citr
Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,40 M

Roggen

mit

Getreide
London 7 Aug Schluss Englischer Weizen
sh viedriger als vorige Woche Mehl rubig aber stetig

verändert Von schwimmendem Getreide Weizen sehr
Gerste uhig aber stetig

Liüverpool 7 Ang Weizen d niedriger

sh fremder
Preise un

geschäft los

Mehl ruhig
Amsterdam Aug Weizen anf Termine träge do per

Nov 141 do per März 140 Roggen loco unveräud, do aa
Termine träge do per Okt 88 do per März 92

Antwerpen 7 Aug Weizen behauptet Rozgen ruhig Hafer
behauptet Gerste fest öPetersburg 7 Aug Weizen loco 7,50 Roggen loco 4,40
Hafer loco 3,90

Wolle Baumwolle
Leipzig 7 Ang Kammzug Terminhandel La Plata Grundmüst rArnſtadt und Bezirksſekretär Spannaus Gehren 3,271 6 3,271 MWie es in ſeiner Ärſicht gelegen bereits ſeit zwei Tagen nach Nndelſtadt 6 Auguſt Eiſenbahn,Sachen An et Koe, 230 a ſer ben 829 per alt a ver

Berlin zurückgekehrt gut r 3,22 per Aärz 35 M per April 3,35 per Ilailäßlich der DammUnterſpülung eines Theiles der Strecke 335 per Juni 3,35 per Juli 3,35 Umsaiz 50,000 k
England Saalfeld Blankenburg Linie Saalfeld Arnſtadt welche Rubig

Das Oberhaus ſetzte s Freitag die Berathung der iriſchen r en teer Feänerte Feg e r r 10 B e en,7 Aug Baum wolle Stetig Upland widdl I
Bodengeſetznovelle fort Jn der Einzelberathung wurden die u e L ivor oolp 7 Aug Nachm 12 Uhr 50 Minnten Baum wolleArtikel 8 bis 32 zum Theil mit den von der Regierung zu reren et L e ar harre e t Vmente ſo e r Spevigion ung Kuport boo Beſtandenen Abänderungen angenommen Ein zum Artikel was deile Sie V ne burg Saal d auft hätte die Feet Amerikaner e höhe
3 tellter Unterant Bel s der die Regier be etwas heikle Strecke ankenburg a fel arnicht gebaut Middäl amerikan Lieferungen Aug Sept 48 Sept Okt legeſtellter erantrag more s der die Regierung be ſondern die Trace von Blankenburg ab über Schwarza Station Okt Nov 4 Nov Dez Dez Jan Jan Febr 4 Febr März

kämpft hatte wurde mit 59 gegen 44 Stimmen abgelehnt der Saalbahn nach Saalfeld mitgeführt worden wäre Dieſer 4 März April 4 d Alles Werth

v

Alsdann nahm das Oberhaus jedoch mit 61 gegen 46
Stimmen ein von der Regierung bekämpftes Amende
ment zu Artikel 39 an Die Einzelberathung iſt damit
beendigt

Madagaskar
Ein grelles Schlaglicht auf die Zuſtände in Madagaskar

wirft der Martertod des Miſſionspaters Berthien
Das Berl Tagebl theilt darüber nach einem Privatbriefe
folgendes mit

Er war unterwegs überfallen worden als er mit ſeiner
kleinen Gemeinde die er ſchon ſeit zwanzig Jahren verwaltete
nach Tananarivo ziehen wollte um ſie dort gegen die Ver
folgungen in Sicherheit zu bringen Die Fahavalos entführten
ihn der infolge eines Sturzes vom Pferde noch hinkte nord
wärts und feſſelten ihn an ihrem vorläufigen Ziele etwa
fünf Tagemärſche von Tananarivo angelangt an einen Baum
ohne dem Erſchöpften irgend welche Nahrung zu reichen Nach
24 Stunden riß man ihm die Kleider vom Leibe dann wurde
er in entſetzlicher Weiſe verſtümmelt und geblendet Jn dieſem
Zuſtande banden die Barbaren den Pater an einen Pfahl
und dann defilirten ſie an ihrem Opfer vorbei indem ſie ihm
mit ihren Sagayen Wunden beibrachten die abſichtlich nicht
tödtlich aber ſchmerzlich ſein ſollten Der Gnadenſtoß wurde
dem Märtyrer von ſeinem eigenen Diener einem Einheimiſchen
verſetzt den die Fahavalos gezwungen hatten mit einer Lanze
nach dem Pater zu ſtechen Von Mitleid ergriffen ſtach er
ihm die Waffe ſo tief in die Seite und dann noch in den
Nacken daß der Tod raſch eintrat So hat dieſer Mann der
ſpäter entwiſchen konnte ſelbſt erzählt Er berichtete auch daß
die Fahavalos dem Gefolterten ſeinen Roſenkranz um den er
bat willig reichten Sie glauöten es wäre ein Fetiſch und
wollten dieſen nicht erzürnen

Es wird den Franzoſen noch manche Kämpfe koſten ehe ſie
wirklich Herren in Madagaskar ſind

Provinzialnachrichten
rg Weiſzenfels 6 Auguſt Ernte Durch das ungünſtige

Erntewetter der letzten Woche ſind die Erntearbeiten
verdoppelt worden Das Stroh iſt meiſtens ſo naß daß die
Garben vor dem Einfahren erſt aufgebunden werden muſſen
Viele Aehren haben das Anſehen einer Bürſte Beim Aus
breiten gehen natürlich viele Aehren und Körner verloren zumal
der Halm an der Aehre äußerſt ſpröde iſt Wie bedeutend der
gefallene Regen iſt läßt ſich daraus erkennen daß Lager Weizen
auf dem Halme gewachſen iſt Das Ernteergebniß wird das

jetzt ſchon feſt weit hinter den berechtigten Hoffnungen
er Landleute zurückbleiben Auch den Kartoffelfeldern iſt die

Unmenge der Niederſchläge ſchädlich geweſen Das Kartoffelkraut
am Abſterben und vielerorts klagt man über kranke

n auch beginnen viele Gurken an den Ranken zu ver
Ein kraftſtrotzendes Aus ielder und dibefſreten ſehen zeigen dagegen die Futter

Heiligenſtadt 7 Aug ſHandelskammer Nach dem
heute ausgegebenen Handelskammerbericht betrug die Geſammt
3 gung der hieſigen Papierfabrik im Jahre 1895 circa

90,000 Kilo eine Mehrproduktion von ca 10 Proz gegen das
orjahr Die 4 Brauereien des Kreiſes Helligenſtadt zogen7091,50 hl untergähriges und 340 hl obergähriges Vier Die

Tabaksinduſtrie iſt endlich wieder in normale Bahnen ge
kommen nachdem die Steuervorlagen abgelehnt worden ſind
Die Einführung der Sonntagsruhe hat auf den Abſatz der
Cigarrenfabrikate einen ſehr ſchädigenden Einfluß gehabt DerTabakbau hat auf dem Eichsfelde beſonders in der Werrageger

etig zugenommen und 1895 eine Steigernung bis zu 75 Proz er
ahren Der Kauf der Rundblatttabake war ein ſehr ſtürmiſcher
ie Preiſe beſonders für gutfarbige Produkte wurden von den

Händlern ſehr in die Höhe getrieben Auf den Poſtämtern

h h

Weg iſt jetzt auch für den Nothfall benutzt worden vielleicht
tritt in dieſer Beziehung früher oder ſpäter überhaupt eine
Aenderung ein Bezüglich unſeres vielerwünſchten Bahn

projekts Erfurt Rudolſtadt ob deſſen man ſich jedenfalls
keinen zu überſchwänglichen Hoffnungen auf Verwirklichung hin

geben darf rechnen die betheiligten Kreiſe beſonders darauf daß
wenn einmal wie es wahrſcheinlich iſt Preußen ſich hinſicht

lich des Baues von Saalfeld Hof entſchließt die Fort
ſetzung der Verkehrsverbindung über Rudolſtadt nach Erfurt
als beſte Linie zu gelten haben dürfte da die Bahn Saalfeld
Arnſtadt ſich techniſch nicht als die Fortſetzung für eine große
Durchgangs Bahn eignen würde

R Pößneck 7 Aug Ernteausſichten Jn dem Saal
thale hat nachdem das Wintergetreide ziemlich eingeerntet iſt
der Gerſtenſchnitt bereits begonnen Unter dem Sommergetreide
welches inſolge des niedergegangenen Regens meiſt ganz und gar
darniederliegt ſind Weizen und Hafer am beſten Gerſte am
ſchlechteſten gerathen Der Stand der Kartoffeln und Rüben
wie der Futterkräuter Klee Luzerne Eſparſette iſt durchſchnitt
lich ein guter theilweiſe ſogar ein vorzüglicher Der Grasanſatz
der Saalwieſen ſteht zwar hinter demjenigen des Orlathales
zurück läßt aber gleichwohl auf eine befriedigende Grummeternte
hoffen Wenig verſprechend iſt die Obſt und hauptſächlich die
Zwetſchenernte die doch ſonſt erhebliche Erträge in dem Saal
thale liefert Wohl weiſen Apfel und Birnbäume mitunter
ziemlichen Fruchtanſatz auf doch das iſt nur die Ausnahme von
der Regel die meiſten Bäume ſind früchteleer

Meteorologiſche Station zu Halle

T Aug Aug S9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,0 754,5Thermometer Celſius 15,3 14 2Rel Feuchtigkeit e 92 87Winde NW 1 WNW 1Maximum der Temperatur am 7 Aug 21 00 C
Minimum in der Nacht vom 7 Aug zum 8 Aug 13,00 O
Niederſchläge am 8 Aug 7 Uhr morgens 0,6 mw
Waſſerwärme der Saale am 8 Ang mitgetheilt vom Florabade 15 160

Muthmaßliche Witterung am 9 und 10 Aug nach der Wetter
karte der Seewarte und Lokalbeobachtungen

Warm wechſelnde aber vorherrſchend geringe Bewölkung ſtill
meiſt trocken

Bericht des Berliner Weiterburegns vom 7 Anguſt
8 Uhr morgens

indrichtunStallonen Barom Wir Welter Tempe
e mm Stala 12 ratur OMemel 759 N dedeckt 16Swinemünde e 760 ſunl wolkig 16Kamburg 761 NW 1 woltig 15Borum 762 N 3 dedeckt 15an nover 762 W 2 wolkig 13n 760 Nw 1 heiter 17Breslau e e 760 NO 2 dedeckt 16Bamberg 761 Nu W 4 halbdedeckt 14München 760 NNO 3 Regen 2Wien e d 756 NNW 2 Regen 15Bra g 759 ſtill bedeckt 16Sie 751 O 1 wolkig 21Petersburg 754 S 3 bedeckt 15daparanda 763 NO 2 heiter 11Stodbolm 762 NNO 4 wolkenlos 13Kopenhagen 761 O g wolkig 16Aberdeen 764 W 2 wolkig 15Lort 771 N 3 halbbedeckt 13Pariv d wenn ve

Liverpéol 7 Aug Nachm 4 Uhr 30 Minuten Baum wolle
Umsate 8000 davon für Spekulation und Export 509 B Steigend
Amerikaner e höher

Middl amerik Lieferungen Unregelmässig Aug Sept 45 Ver
käuferpreis Sept Okt 41 do Okt Nov 410 do Nov Pez
48 4 do Dez Jan 48 do Jan Febr 48 doFebr März 4 4 do März April 410 Werth April Mai
4 Käuferpreis Mai Juni 412, Verkäuferpreis

Futterartikel
Hamburg 6 Ang Oelkuchen fest Rapskuchen 80 90

Leinkuchen 100 105 AM Palmkuchen deutsche 80 Cocosnu s
kuchen 85 100 Cocosnusskuchen deutsehe 105 110 Erdnuss
Kuchen 110 130 Baum wollsaatkuohen 190 105 Palmkernschrot
75 80 die 1000 kg

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom S Ang
eaNTÜÄNher ,t,,,

tür h termin kuss
Hall eonv Stadt Anl von 1682 u o supl 102,20

3 Theater Anl von 18864 u o 3 102e 3 0 Sladt 3 19 16866 u o 3u t 1892 n u h 32akener 3 v u n u 101Erkurter 22 n n u o 3 i 102 BHalberstädter 3 n 1880 2 u hol hNaumburger 3 u h aLandschaftl 3 Central Pſandbriete l ru 3 102Suchsischegöſglandsehacſii Plondbriofe ru 4 104,80

29 3 h u h s a 101,609 0 25 1 m u 349 Provinrial Anleihe fversch 4 102,25
n l u 3 101,75 8Knappschalts Berufegenossensehalt

490 Anleihe 2 u 4 104,50 beer h Obl Bretl Nebra u h 3 101,25 6Cröllw A aplertabr 4 9 Uyp An u u 4 103 6
F Zimmermann Co Masch 490 H A u o 4 1036Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 4 103 bKörbisdorf Zuckerkabrik 4 2 a o 4 102 6
Ludwig II Gewerksehakt n ſt u 4100 6Naumburger Braunkobhlen ru h 4Waldauer Braunkoblen 4 2 u o 104,25 6Sächs Thür raunt AzehWehlar P u a 104 B
Werschen Weissenf Brk 4 e ha h a 105 6Zeitrer Paraff u Solarölkabr 89/0

Schuldv rückz à 103 5 u 5 106 0Hallesche Bankvereins Aktien 1895 625 5 152,25 da
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1895 3 4 89 60Cönnern Malzfabrik Aktien 189495 12 h 5 165 6
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189495 10 4 220,50 6
Dörstew Rattmannscſ Braunk A I189596 8 4 85,25
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1894
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189495 32 be
Glauzig Zuckerlabrik Aktien 169s86 6 b 4 1106Hallesche Hafenbahn Aktien li895e6 4 100 60
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1895 323 hen
Hallesche Strassenbahn Aktien 18905 3 i 85 6
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189485 I 4 158 6
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 1894 9 4 115ILandsberg Malzfabrik Aktien I1884 es 8 I 5 165 6
Naumburger Braunkohlen Aktien 1885896 s i 4 173
Niemberg AMalzfabrik Aktien I89585 2 o 4 101 6Packhofs Aktion 1888 4 80 beRiebeck sehe Montanwerke Aktien 189886 10 4 1684,60
Säechs Thür Braunk St Aktien 16885 6 r 4Säehs Thür Braun St Pr Aktien 18905 6 h 6 124
Waldauer Braunkonlen St Akten 168951961 5 r 4 12160
Werschen Weilssent Braunk St Akt 189596 13 4 210 6
Zeitrer Masehinenbr Akt Schaede 1895961 20 4
Feitzer Paratt u Solarölkabrik Ak 180496 Se 4 96,50 da
Zuekerrattinerie IIalle Aktien 1604 e s o I110,0
Brueckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne e o D
Konsolidirte Pläunersechaft Kuxe mee 220 09 vDie Kurse der wit dereichneten Paplere verstehen sich in Mark kür
ein Stück

Odol Kköstliehes Munderſrischungsmittel2
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ein Geschäft für

errichtete
Publikums zu erwerben und zu erhalten

Indem ich um Wohlwollen und freundliche Unterstützung meines Unternehmens bitte zeichne
Mit vorzüglichstor Hochachtung

Vinem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebene Mittheilung dass ich am hiesigen Platzo

Gr Ulrichstrasse 54 oat schräg gegenüber

Ma rs la Tour
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SelmuekK Eulanteries und Farewanren Mamnst
Luxus ung Bronc euren u Le

Es wird mein eifriges Bestreben sein durch billige Preisnotirung und aufmerksamste Bedienung die volle Zufriedenheit des p t

S
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Günstige Celegen neit v Wir ſuchen Ladung
für 1 Möbelwagen von Halle a/S nach Zareig

J o Ka äp üstmer o Möbeln ahnt

e Gr h g n

en

C

Leipzig Halle a/SHalle a/S DresdenSchönebeck Balle g/S
Halle a/S auf Ronte Aſchersleben
Magdeburg nach Halle a/S
Göttingen Halle g/S Speditions und

ſchrie Anſragen

größte Auswabl
Halbverd ſowie offene in allen
Facons und n empfiehlt

Wagenhauerei Strafe 61

Drei ſehr gut erhalteneDampfkeſſel combinirtes Syſtem
25150 qm und 15135 qm Heißzfläche
5 Atm Ueberdruck 1 lieg Dampf
Maſſchine 35 PS ebenfalls in beſtem
Zuſtande billig zu erkaufen Off
unter D d 627 an d Exp d Z erb r

Fahrräder hochfein preiswerth zuverkaufen Oleariusſtr 9 am Markt

Gut erh 3 Lederlandauer 4 Sitz
desgl Halbchaiſe ſowie 1 Glaskremfer

verkauft C A TauteLeipzig Gohlis Halleſche Str 24Be mtinachung
Die öffentliche Ziehung der Loose Serie A derBerliner Gew erve Ausstellung 1896

S g August d Vund an den folgenden Tagen im Pestsaale des Hauptrestaurant in der Aus
stellung statt Die Ziehung beginnt Vormittags 9 Uhr

Der Arbeſts Ausschuss
Fritz Kühnemann Bernh Fell Felisch L M Goldberger

führen Werden

empf undCewerbe Loose à l II Loosef osof 10 Portou Liste 20 Pf e
so Iange Vorrath reieht

Carl eintze Bankgeschäft
Berlin Unter den Linden 3 ad

Seidenhaus
Sehßlonner c J u

Petersstr 41 Leipzig Petersstr 41
Reinseidener Taffet n und carrirt Mtr 2 M
BReinseidener Taffet Chiné Neuheit Mtr 2,50 MkBast Roben rohe Seide Pack Von 16 i

Neuhelten in mnübertroſſener Auswahl v
Sspecialität

Seidenstoffe für Brautkleider in schwarz weiss und farbig

Grosse Berliner Schneider Academie
Berlin Rotihes Schloss nur NrSeit 1880 in denſelben Räumen Größte und beſuchteſte Fachſchule

garantirt dern theoretiſche 7 beſonders ſche Ausbil
dung in der Herren Damen und Wäſcheſchneiderei Neue Curſe
am I und 15 jeden Mongts Unentgeltlicher Stellennachweis Proſpekte
ratis Lehrbücher zum Sribſtunterricht Man beachte genau unſere
iyma und Hauseingang nur Nr Sie Direktion früher Kuhn

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Aufgabe aller Damen Putzartikel als Specialität

errennhüfe
Für das uns bisher geschenkte Vertrauen dankend bitten Sie uns

dasselbe auch ferner zu erhalten

Rudolph Sachs G Co
IIoflieferanten Sr Kgl IIoh des Fürsten von IIohenzollern

Hochachtungsvoll

r

e S Für Jedermann
88 Praktiſch Praktiſch

Die erſte mechaniſche Schuh SchnellHalles Geiſtſtraſte 23 e znell Beſohlungs Auſtalt

binnen 20 Minnken
Herrenftiefeln das Paar zu 7 7 50
Damenſtiefeln a 75Veſtes e v von e A z te ta Leder eine AusführnnAuf das Beſohlen kann gewartet werden s

23 Se ſroße 23

J pmann in 8 e
e guſeerordentlich peliedt

in eräftiger und milder Qualität
100 Stück Mk 5,50 zur Probe 10 Stück 60 Pfg

empfiehlt

t Ulrichſt 6Paul eitel e eerb 6
ſeine Taſchenuhr gut und billig reparirtWer haben will der bemühe ſich in e Uhren

handlung von

HKIaxmnm erBill ten Atelier für Reparaturen
B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder

u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
P Schlüſſels Pf Preigansahe et ver

Uhr Garantie Verkauf billiger wie jede
onkurrenz C Hammer Leipziger Str 42

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S l auf Kleider

Wir bringen zur gefälligen Kenntniss dass wir unser Geschäft in den neu ein
gerichteten Laden unseres Hauses Gr Ulrichstrasse 57 verlegt haben und nach

e

Tone
Gründliche Ausbildung in allen Ge

ſchäften des Amtsvorſtehers Standes
beamten Privatſchreibereien Proſpekte
gratis Berlin 8W Willibald Alexks
ſtraße 26 Magerfſtädt ad

Kunststopferei
wird ſauber ausgeführt

Fürſtenthal 7

Kleider
werden vom einfachſten Hauskleid
bis zur eleganteſten Ball Ge
ſellſchafts und Straſen Toilette
ſchnell chie und billig angefertigt

Dombvlatz 5 vart

Stickereien
t Mantelets DeckenSchürzen 2c werden aufs billigſte auf

Kurbel Schnur Soutachir und
Languettirmaſchinen angefertigt r
Geiſtſtr 53 im Sptielwaarengeſchäſt

C Warmstien
Streiberſtraſte 13

empf erſtklaſſiges Fabrikat der Aet
Geſellſchaft vorm H W Schladitz

von RömhildtPraino Weimar
grosses Format prachtvolle Ausstattung
grosser edler Ton willig zu verkaufen

B Döll An der Hniversität 1 s

Kirschsaft und
Johannisbeersaft

friſch von der Preſſe empfiehlt
Otto Thieme

Geiſtſtraße 11 Fernſpr 885

Kirſchlaft
friſch Jl der Pre e empfiehlt

Julius Herbst
J

1 Coneontrirter Citrononsaft
aus frischen Früchten in Fl à 505

und ausgewogen
Neumarkt Drogerte

Röhling Trobsech
à Albrecht und Bernburgerstr Eckeo

ger äff acao à Pfd 2 u 2 40 Mk
Nenmar kt Drogerie

Röhling Trobseh
Alhrecht und Bernburgerstr Becke

So
ne

ff Nizzaer Speiseöl
Neumarkt DrogerlieRöhling Trohbseh

und Bernburgerstr Fcke

Puihaarings Pulver
von Herm Musohe Magdeburg zursofortigen Entfernung lästiger Haaro

B Walter Wuchererstrasse 765
A Beeck Schmeerstrazse I a

Mit 3 Belblättern

h
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